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Zukunftsfähigkeit Europas, Ja zum "AURORA"-Programm der ESA

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, sehr geehrte Frau Bundesministerin,

Das richtungsweisende Zukunftsprogramm "AURORA" der ESA ist eine Unabhängigkeitserklärung Europas im Bereich der Raumfahrtechnik. Wie die Entstehung dieses Programms eindeutig beweist, besteht in Europa ein grosses Interesse an der Raumfahrt und das nicht nur an ihrer kommerziellen Nutzung, sondern vor allem an der Erforschung unseres Sonnensystems. AURORA entspricht dem Drang der Menschheit, dahin vorzustossen, wo noch nie ein Mensch zuvor gewesen ist. Dieses Projekt wurde massgeblich unter der Beteiligung von deutschen Wissenschaftlern erdacht und ausgestaltet, was das Interesse unserer Wissenschaft verdeutlicht. Ein solches Programm versetzt Europa in die Lage, in der Erforschung des Weltraums eine Schlüsselrolle zu übernehmen. Die nächste Generation von Wissenschaftlern wäre somit in der Lage, mit den USA und Russland auf einem Niveau zu stehen und müsste sich nicht, wie bisher, mit der Rolle eines Junior Partners zufriedengeben. Auf der Ministerkonferenz am 14. November 2001 wird die Bundesrepublik die notwendigen Massnahmen zum Einstieg in das AURORA-Zukunftsprogramm nicht mittragen und nicht finanzieren. Diese "Preferenz"- Entscheidung gefährdet die Verwirklichung des Programms auf europäischer Ebene; aber zumindest schliesst sie Deutschland von Anfang an aus. 

Im Jahr 2000 bekräftigte die EU in Lissabon ihre Absicht, bis 2010 Europa zu der dynamischsten auf Fortschritt bedachten Gesellschaft zu machen. AURORA entspricht genau dieser Zielsetzung im Bereich der Raumfahrttechnik.

Wir fordern sie auf, Deutschland von einer solchen Entwicklung nicht auszuschliessen. Sie geben deutsche Interessen an qualifizierten Forschern preis, indem Sie hochqualifizierte Wissenschaftler und Ingeneure, deren Interesse der Erforschung unseres Sonnenssystems gilt,  mit einer solchen Entscheidung zwingen, Deutschland zu verlassen, um Ihrer Forschung nachgehen zu können.

In unserem Land mangelt es an qualifizierten Naturwissenschaftlern und Ingenieuren. Was junge Menschen jedoch zur Wissenschaft bringt, sind Visionen. Nutzen Sie AURORA, um neue visionäre Herausforderungen zu schaffen, an denen es in der Raumfahrt bisher mangelt.

Die gestiegenen Ausgaben im Bereich der Bildung und Forschung, welche wir ausdrücklich begrüssen, investieren Sie in derzeit moderne Themen wie die Informations- und Biotechnologie. Im Bereich der Raumfahrt sollte es da doch möglich sein, ein so mutiges und herausforderndes Projekt wie AURORA zu unterstützen, denn hierbei werden neue Technologien entwickelt werden und neue Gebiete erschlossen werden, die der Menschheit auf lange Sicht gesehen von Nutzen sein werden. Wir sollten uns nicht darauf beschränken, nur in das Konzept der nicht wiederverwendbaren Trägerrakete Ariane zu investieren. Sie sollten die Raumfahrt nicht nur aus dem kommerziellen Standpunkt betrachten, denn sie ist es heutzutage, die uns zu neuen Ufern führen kann. Bitte verschliessen Sie durch Ihr Votum  nicht diese Tür. Mit Ihrer kurzsichtigen Entscheidung nehmen Sie Deutschland die Chance, eine gestaltende Rolle im AURORA - Programm zu übernehmen. Sie geben Entscheidungsspielraum aus der Hand, welcher bei einem späteren Einsteigen in AURORA nicht zurückgewonnen werden kann und schaden damit mittel- und langfristig der deutschen Wirtschaft.

Wir fordern Sie auf, sich an AURORA zu beteiligen und zusammen mit den anderen europäischen Staaten den Weg für eine richtungsweisende Entwicklung in der Erforschung und friedlichen Nutzung des Weltraums freizumachen.

Lassen Sie Deutschland nicht abseits stehen, denn damit verschwenden Sie unser wissenschaftliches und technisches Potential.  Diesen Einstieg zu verweigern, wird uns teurer zu stehen kommen, als eine Entscheidung für das Aurora-Programm am 14. November. Es geht hier nicht nur um die Konkurrenzfähigkeit der Europäischen Raumfahrtindustrie. Es geht vor allem um die Zukunftsfähigkeit Europas und damit auch unseres Landes. 

Lassen Sie Deutschland  zusammen mit Europa an seinen Herausforderungen wachsen.
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